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Wichtige Änderungen für Frankfurter
Flughafen-Mitarbeiter ab 2025

Wisag verliert ab Januar 2025 den Ground Service am
Frankfurter Flughafen an Swissport, betroffen sind rund

600 Mitarbeiter.

Am Frankfurter Flughafen gibt es bedeutende Neuerungen, die
nicht nur die Gebäudestruktur verändern, sondern auch direkt
die Arbeitswelt vieler Menschen beeinflussen werden. In einer
öffentlichen Ausschreibung hat die Swissport AG den Auftrag für
den Ground Service gewonnen, was bedeutet, dass die Wisag-
Gruppe ihre Dienstleistungen ab Ende Januar 2025 einstellen
muss. Etwa 600 Mitarbeiter, die hauptsächlich für das Be- und
Entladen von Flugzeugen sowie die Bereitstellung von Gangways
zuständig sind, sind nun von dieser Entscheidung betroffen.

Die Wisag Aviation hat über viele Jahre zuverlässige Dienste auf
dem Flughafenvorfeld geleistet. Ein Sprecher des Unternehmens
bestätigte die Information und erklärte, dass die neue Vergabe
den regelmäßig durchgeführten Ausschreibungen gemäß EU-
Vorgaben entspricht. Alle sieben Jahre wird eine Neubewertung
der Dienstleistungen vorgenommen, was Wettbewerb und
Effizienz fördern soll. Allerdings führt dieser Wettbewerb auch zu
Unsicherheiten für die Mitarbeiter der Wisag, deren Zukunft nun
ungewiss ist.

Folgen für die Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Wisag stehen vor einer Herausforderung, da
die Details des neuen Arbeitsumfelds und mögliche Angebote für
die Angestellten noch nicht im Detail geklärt sind. Der Verlust



dieser Positionen könnte für viele familiäre und finanzielle
Schwierigkeiten mit sich bringen, zumal die Informationen über
Nachfolgemöglichkeiten oder Abfindungen noch ausstehen. Die
Unsicherheit im Hinblick auf die Beschäftigungsverhältnisse wird
oft von Unbehagen begleitet, da viele der Angestellten über
Jahre hinweg für das Unternehmen tätig waren.

Grundsätzlich zeigt sich hier ein klarer Trend im
Luftverkehrssektor: Dienstleistungsunternehmen stehen in
direkter Konkurrenz zueinander, um den Vertrag für zentrale
Aufgaben am Flughafen zu gewinnen. Die Ausschreibung durch
Swissport könnte als Zeichen für eine ständige
Marktveränderung gewertet werden, die sowohl Chancen als
auch Herausforderungen für die Beschäftigten mit sich bringt. Es
bleibt abzuwarten, welche weiteren Schritte die Wisag
unternehmen wird, um ihren Mitarbeitern neue Perspektiven zu
bieten oder ob konkurrierende Firmen neue Stellen schaffen
können.

Wichtige Informationen über die
Ausschreibung

Die Auftragsvergabe an die Swissport AG ist nicht das erste Mal,
dass Unternehmen im Bereich Ground Services durch
Ausschreibungen einen Verlust hinnehmen müssen. Solche
Veränderungen sind Teil eines größeren Musters, das auch in
anderen europäischen Flughäfen zu beobachten ist. Jedes
Unternehmen versucht, sich anzupassen und einen
Wettbewerbsvorteil zu erlangen, was letztendlich die Stabilität
der Arbeitsplätze gefährden kann.

Die EU-Richtlinien, die diese Ausschreibungen regeln, zielen
darauf ab, einen fairen Wettbewerb sicherzustellen und
Ineffizienzen zu vermindern. Dennoch stellt sich die Frage,
inwieweit solche Maßnahmen sowohl für die Dienstleister als
auch für die Beschäftigten vorteilhaft sind. Es bedarf einer
sorgfältigen Analyse, um die langfristigen Auswirkungen auf die
Arbeitsplätze im Ground Service zu erfassen und geeignete



Lösungen für betroffene Angestellte zu finden.

Der Blick in die Zukunft

Das neue Szenario wirft auch einen Lichtstrahl auf die Rolle der
Personalverantwortlichen und der Gewerkschaften in der
kommenden Zeit. Es wird erwartet, dass beide Seiten sich aktiv
für die Belange der Mitarbeiter einsetzen und Strategien
entwickeln, um einen reibungslosen Übergang zu garantieren.
Diese Entwicklung könnte als erster Schritt in eine neue Ära des
Flughafenbetriebs wahrgenommen werden, in der Flexibilität
und Anpassungsfähigkeit das Bild prägen.

Die anhaltenden Veränderungen im Bereich der
Bodendienstleistungen haben auch weitreichende
Konsequenzen für die Luftfahrtindustrie insgesamt. Während
eine neue Periode der Dienstleistungsoptimierung beginnen
könnte, müssen alle Beteiligten sicherstellen, dass die
menschliche Komponente nicht aus den Augen verloren wird.
Gerade bei einem so wichtigen Thema wie der
Arbeitsplatzsicherung muss das Wohl der Mitarbeiter stets im
Mittelpunkt stehen.

Die Auswirkungen der Ausschreibung auf
den Flughafen Frankfurt

Die Entscheidung, die Dienstleistungen am Frankfurter
Flughafen neu auszuschreiben, hat in der Branche und unter den
betroffenen Mitarbeitern weitreichende Konsequenzen. Nach
Informationen vom Flughafen Frankfurt wird die Ausschreibung
alle sieben Jahre durchgeführt, um die
Wettbewerbsbedingungen zu erhalten und Qualität sowie
Effizienz der Bodendienstleistungen zu sichern. Dies könnte
jedoch auch arbeitsplatzbedrohende Auswirkungen für die rund
600 Mitarbeiter der Wisag-Gruppe haben, die ihre Positionen auf
dem Vorfeld verlieren könnten. Eine frühere ähnliche
Ausschreibung führte bereits zu Umstrukturierungen und



Personalabgängen bei diversen Unternehmen am Flughafen,
was die Unsicherheit für die betroffenen Arbeitnehmer verstärkt.

Reaktionen der Mitarbeiter und Gewerkschaften

Der Verlust von Arbeitsplätzen ist ein heikles Thema, das von
den Mitarbeitern und den Gewerkschaften mit Sorge betrachtet
wird. Gewerkschaften koordinieren oft Gespräche mit dem
Management und den neuen Auftragnehmern, um die Rechte
der Arbeitnehmer zu schützen und gegebenenfalls neue
Vertragsbedingungen auszuhandeln. In der Vergangenheit
haben ähnliche Vorgänge zu Protesten und Streiks geführt, da
die Mitarbeiter versuchen, ihre Interessen zu wahren. Auch hier
wird es gespannt abzuwarten sein, wie die Wisag-Mitarbeiter
und die Gewerkschaften auf die derzeitige Situation reagieren
werden.

Aktuelle Statistiken zur Luftfahrtindustrie
in Deutschland

Die Luftfahrtindustrie in Deutschland spielt eine wichtige Rolle in
der Wirtschaft des Landes. Im Jahr 2019 betrug der Umsatz der
deutschen Luftfahrtbranche insgesamt 35 Milliarden Euro, und
die Branche beschäftigte rund 100.000 Menschen. Die
COVID-19-Pandemie führte allerdings zu einem dramatischen
Rückgang des Passagieraufkommens. Nach Angaben des
Verbands der deutschen Fluggesellschaften (BDF) betrug der
Rückgang im März 2020 im Vergleich zu 2019 bis zu 90 Prozent.
Die aktuelle Erholung in der Branche, die durch eine steigende
Nachfrage nach Flugreisen unterstützt wird, ist ein weiteres
Zeichen dafür, dass die Branche allmählich stabiler wird.

Ausblick auf die Flughafenentwicklung

Die German Airports Association prognostiziert, dass sich der
Luftverkehrsmarkt bis 2024 wieder auf das Niveau vor der
Pandemie erholen könnte, was auch für die Dienstleister am



Flughafen gilt. Ein stabiler Markt könnte die Verhandlungen
zwischen den bestehenden Anbietern und den neuen
Auftragnehmern beeinflussen, insbesondere in Hinblick auf
Arbeitsplätze und Tarifverträge. 

Die wechselnden Dienstleister und deren Einfluss auf
Arbeitsplätze im Ground Service werden weiterhin ein wichtiges
Thema sowohl für die Öffentlichkeit als auch für die Politik sein,
da viele Menschen auf die Entwicklung der Arbeitsplätze hinter
den Kulissen eines der größten Flughäfen in Europa achten.
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